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Preußischer Landtag

Abgeordnetenhaus 38 Sitzung vom 1 März
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

mit geschäftlichen Mittheilungen
Der Gesetzentwurf betr die Gerichtskosten bei Zwangs

Versteigerungen und Zwangsverwaltungen von Gegenständen des
unbeweglichen Vermögens wird aus Antrag des Abg Dr Köhler
Göttingen debattelos an die Kommission für das Subhastationsgesetz
verwiesen Dann wird die Berathung des Kultus etats fortgesetzt
und zwar bei den Besoldungen für Lehrer Lehrerinnen und Schulen

Abg v Heydebrand u d Lasa bittet um gesetzliche Rege
lung der Ausbringung der Besoldungen durch die Gemeinden Es
beständen in dieser Beziehung in Schlesien ganz unleidliche Zustände
die durch eine Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts hervor
gerufen worden seien

Abg Seer tritt den Ausführungen des Vorredners unter
Beifügung einer Anzahl von thatsächlichen Angaben aus der Provinz
Posen bei

Kultusminister v Goßler erkennt die Uebelstände an wenn
auch Abg v Heydebrand die Verhältnisse in Schlesien zu schwarz ge
malt habe Die Frage sei können wir ein Schuldotationsgesetz
machen ohne deshalb eine große finanzielle Last auf den Staat zu
nehmen Er habe einen Entwurf ausgearbeitet aber die Sache liege
hier wie beim Ei des Kolumbus Er werde sich glücklich schätzen
wenn es ihm gelinge die angezogenen Mißstände vom Standpunkte
der Unterrichtsverwaltung aus zu beheben

Abg v Ludwig Es gebe keine Gutsherren und Guts
unterthanen mehr weshalb auch die Mehrleistung der früheren Guts
herren für die schulen weggefallen sei Was ihnen daher nicht recht
mäßig an Steuern zufalle was darüber hinausgehe habe der Staat
aufzubringen

Minister v Goßler Die Leistungen der Gutsbesitzer seien
nicht ausgehoben aber er sei auch in dieser Beziehung zum Entgegen
kommen bereit

Abg v Eckardstein theilt den Standpunkt des Abg v Lud
wig über die Frage schwebten indeß Prozesse und es werde sich nun
zeigen ob es noch andere Unterthanen als solche Sr Majestät in
Preußen gebe Die Regierung zu Potsdam habe selbst die in den
Gutsbezirken wohnenden Personen bezeichnet die ste für leistungs
fähig hält Dieses Verfahren führe zu Exekutionen die man ja be
seitigen wolle

Regierungskommissar Geh Rath Rassel Es beruhe dies
aus Verordnung dieselbe sei nur eine Zeit lang gegen einige Guts
besitzer im Potsdamer Bezirk nicht voll zur Anwendung gelangt Der
frühere Kultusminister v Puttkamer habe die Anwendung der frag
lichen Bestimmung wieder m Erinnerung gebracht

Abg Dirichlet hält es für selbstverständlich daß die Guts
herren für die in ihren Bezirken Wohnenden einzutreten haben

Abg v Risselmann Wann wird eine Gemeinde bezüglich
der Lehrergehaltszulagen für prestationssähig zu erachten sein

Regierungskommissar Geh Rath Rassel Diese Frage lasse
sich nur nach den konkreten Fällen beantworten Infolge der Steuer
erlasse werde eine Gemeinde nicht prestationssähig eine Regierung
habe allerdings einmal anders entschieden es sei aber sofort Korrek
tur eingetreten

Abg v Zitzewitz Man habe seiner Zeit bei der Aufhebung
der Gntsuuterthänigkeit eine liberale That thun wollen und habe
das Geld einfach genommen wo man es fand

Abg Zelle Wolle man vielleicht die Erbunterthänigkeit wie
der einführen Die besprochenen Uebelstände ließen sich nur durch
Erlaß eines Schulgesetzes beseitigen

Abg v Eck ardstein Er sei der größte Bewunderer der Ge
setzgebung welche die Erbunterthänigkeit abschaffe

Abg v O uast erklärt Namens der weitaus überwiegenden
Mehrheit der Konservativen daß sie die Aufhebung der Erbunter
thänigkeit für ein großes Glück erachteten daß sie aber darin nicht
eine liberale That sondern eine That des preußischen Königthums
erblickten Die sür Besoldungen zc eingestellten 12151165 wer
den bewilligt Behufs Errichtung neuer Schulstellen werden 218362
gefordert

Abg Strosser beschwert sich über das scharfe Vorgehen der
Mindener Regierung in Bezug auf die Anforderungen an die Ge
meinden Man solle an die Schulen auf dem Lande nicht dieselben
Ansprüche stellen wie an die in den Städten

Reg Kommisfar Geh Rath Schneider anerkennt daß viele
Gemeinden durch das Schulwesen schwer belastet seien sehr oft aber
beruhe die Belastung aus anderen Gebieten Er bitte den Lehrern
nichts Uebermenschliches znznmuthen indem man von ihnen fordere
eine allzu große Anzahl von Kindern gleichzeitig zu unterrichten

Abg Strosser Was er verlange bestehe schon seit mehr
als MV Jahren Die obige Summe wird bewilligt

Abg Graf Lim bnrg Stirum berichtet über den Dispositions
fonds von 500000 zu Schulbauten

Abg vr Wiudthorst erblickt in der Bewilligung dieser For
derung einen Uebergang zur Verstaatlichung der Schule und wird in
dieser Form nicht dafür stimmen Reiche der Dispositionsfonds sr
Maj des Königs zu den Zuschüssen für Schulbauten nicht aus so
sei er bereit dessen Dispositionsfonds entsprechend zu erhöhen

Minister v Goßler Die Unterrichtsverwaltung habe sich
lediglich von praktischen Gesichtspunkten leiten lassen 15000 Schulen
seien übermäßig belastet 2 Millionen Kinder befänden sich in nicht
normal eingerichteten Schulräumen Die Gemeinden bedürften bei
SchManten dringend der Unterstützung

Abg v Tiedemaun Es handle sich um nichts Neues die
Zuschüsse seien schon bisher geleistet worden und zwar aus dem Dis
positionsfonds des Königs Die Schulbaulasten in Posen seien sehr
ungleichmäßig vertheilt

Abg Bachem bittet bei den Anforderungen in Bezug auf
Bau und Unterhaltung der Schulen auf die wirthschaftlichen Ver
hältnisse der Gemeinden mehr Rücksicht als bisher zu nehmen Die
Gemeinden würden überlastet und befänden sich dann eintretenden
Katastrophen gegenüber leistungsunfähig

Minister v Goßler Die Unterrichtsverwaltung befinde sich
zwischen zwei Polen es müsse einerseits dem Bedürfniß welches mit
der zunehmenden Bevölkerung wachse den sanitären Anforderun
gen c andererseits den Verhältnissen der Gemeinden Rechnung ge
tragen werden Jedenfalls bedürften die Gemeinden der Unter
stützung

Abg Kieschke wünscht Vorlegung eines Vertheilnngsplans im
nächsten Jahre

Minister v Goßler hat dagegen keine Bedenken
Abg Büchtemann bittet sür dieses Jahr die geforderte

Summe abzulehnen
Abg v Beuda konstatirt wiederholt daß es sich nur um die

Uebertragnng einer Ausgabe des Allerhöchsten Dispositionsfonds auf
den Kultusetat handle Die 500000 Mark werden gegen die Stim
men des Centrums und der Fortschrittspartei bewilligt

Bei dem Kapitel Taubstummen und Blindenwesen rühmt
Abg Götting die großen Fortschritte auf dem Gebiete des Taub
stummen Unterrichts und wünscht Schulzwang sür Taubstumme so
wie einheitliche Regelung des Taubstummen UnterrichtSwesens

Minister v Goßler erwidert daß er dem Tanbstummen
Unterrichtswefen das größte Interesse entgegenbringe Was den
Schulzwang anlange so lasse sich der Vorredner vielleicht durch die
günstigen Verhältnisse in der Provinz Hannover Präjudiziren An
derwärts liege die Verhältnisse nicht so günstig so gebe es in Ost
preußen über 1000 in Westpreußen über 1100 taubstumme Kinder
in schulpflichtigem Alter Da sei ein Schnlzwang nicht dnrchsührbar
w il es an den nöthigen Lehrkräften fehlen würde Einheitliche
Bestimmungen existirten bereits theilweise Das Kapitel Volks
schulwesen ist damit erledigt

Es folgt das Kapitel Kunst und Wissenschaft
Abg Kauffmann äußert sich anerkennend über die Leitung

der Berliner Kunstmuseen und speziell über die Erwerbung der
Hamilton Sammlung

Auf eine Anfrage des Abg Grafen Limburg Stirum hebt
Minister v Goßler hervor daß er die Frage der elektrischen Be
leuchtung der Museen im Auge behalten werde und theilt ferner
mit daß die Publikation des Dante nach dem mit der Hamilton
Sammlung angekauften Manuskripte vorbereitet werde

Abg v Heeremann räth in Bezug auf die elektrische Be
leuchtung der Museen zur Vorsicht

Hierauf wird die Verhandlung abgebrochen nnd die Weiter
berathung auf Abends /z8 Uhr vertagt

Gerichtssaal
Halle 2 MärzStrafkammer Sitzung vom 1 März

Der Maurer Alben Knöchel von hier wegen Dicb
stahls schon 2 Mal bestraft traf den Knaben Riedrich aus
Cösseln im Oktober v I vor hiesigem Gerichtsgefängniß
als derselbe seinem dort Strafe verbüßenden Bater 1,50
überbringen wollte Mit den Worten er wolle das Geld
in Papiergeld umwechseln weil jener dasselbe in ein zu
überbringendes Hemd einnähen lassen wollte nahm Knöchel
das Geld plötzlich vem Knaben aus der Hand lief damit
davon und verwandte das Geld zur Deckung von Zech
schulden in einer Restauration

Der c Albert Knöchel und seine Ehefrau Johanne geb
Sommer waren ferner der Sachbeschädigung und des straf
baren Eigennutzes beschuldigt Nach dem Antrage der
Staatsanwaltschaft wurde Knöchel zu 6 Monaten 3 Tagen
Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust seine Ehefrau zu
3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Die zu Gräfentonna 1863 geborene unverehel Emma
Kettenbeil hier bereits wegen Betrugs und zwei Mal
wegen Dievstahls zuletzt 1881 in Erfurt mit 1 Jahr Zucht
haus bestraft war beschuldigt im Juli v I der Dienst
magd Baufemer in Gördewitz ein Portemonnaie mit 21
30 H Inhalt im Januar d I dem Kaufmann Altmann
hier 1 Portemonnaie mit 50 Inhalt 1 goldenen Ring
1 Pfandschein bei gelegentlicher Anwesenheit in dessen Woh
nung entwendet zu haben Sie wurde dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend zu 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt auch ihre Stellung
unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt

Der Tischlergeselle Robert Hammer aus Wickerode
wurde vom Schöffengericht Eisleben am 18 Januar d I
wegen Diebstahss zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Er
hatte Berufung eingelegt welche nach dem staatscinwaltlichen
Antrage verworfen wurde

Wegen Körperverletzung wurde der Arbeiter Christian
Brinkmann aus Merbitz vom Schöffengericht zu Löbejün
am 4 Januar d I zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Er hatte aber Berufung eingelegt welche im EinVerständniß
mit der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Gasthofsbesitzer August Dalchau und dessen
Ehefrau aus Dorf Alsleben hatten sich eine Stempslsteuer
kontravention zu Schulden kommen lassen indem sie zu
einem Kaufvertrage den tarifmäßigen Stempel mit 279
und 1,50 für das Haupt resp Nebenexemplar zu lösen
unterlassen Das königliche Hauptsteueramr hatte deshalb
die Festsetzung einer Geldbuße von 1122 bei solidari
scher Haftbarkeit beantragt Wenn schon die Staatsanwalt
schaft darauf antrug eine Strafe vsn 1122 festzusetzen
sprach doch das Gericht die Angeschuloigten frei

Der 1862 geborene Arbeiter August Döring aus
Jnwenden welcher im Jahre 1880 vom Landgericht Naum
burg a S wegen schweren Diebstahls und wesentlicher
Beihilfe bei einfachem Diebstahl nut 3 Monatcn Gefängniß
bestraft ist war zweier Unterschlagungen eines Betruges
und eines einfachen Diebftahls beschuldigt Im Februar
1881 wanderte er mit dem Arbeiter Neid aus Salza unv
keyrte mit diesem in der Heiberge zu Mücheln ein wo beide
dem Wirth ihre Sachen zur Aufbewahrung übergaben
Am folgenden Tage ließ Döring sich seine uns des Neid
Sachen bstehe iv in Kleidungsstücken c verabfolge l und
entfernte sich heimlich mit denselben solche zum Theil ver
kaufend Als Döring im Juni 1881 bei der Wittwe Herbich
in Uichrritz in Dienst stand steckte er mit deren Wissen
ihre Taschenuhr ein that dies auch wiederholt trotz Verbots
der Herbich bis er im Juli mit der Uhr verschwand Im
Oktober v I erhielt er vom Arbeiter Fiedler in Dammen
dorf 50 H dargeliehen welche er anoeren Tages von seinem
in der Zuckerfabrik Quetz zu empfangenden Lohne zurückzu
zahlen versprach Er war aber bereits seit nnigen Tagen
aus genannter Fabrik entlassen und hatte sein Lohn bereit
erhalten Am 26 Oktober stieg er durch ein Fenster in
c Fiedlers verschlossene Wohnung ein und entwendete nach

Zertrümmerung des Fensters mittels eines Spatens Rock
Hose Vorhemden Weste und einen Kanarienvogel Döring
behauptete allerdings das Fenster sei offen gewesen Die
Wittwe Gotsche Hauswirthin Fiedlers vermißte zu jener
Zeit ein auf einer Leine im Hofe hängendes Hemd Da
nun Döring diesen Hof passiren mußte war er verdächtig
auch dieses Hsmd an und mit sich genommen zu haben
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde
Döring zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrenverlust auch Zuläjsigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt

Der Handelsmann Jakob Grguars aus Bela Bosil
jewo bei Karlsstadt hielt im Oktober v I zu Zörbig bei
Gelegenheit des dort stattfindenden Jahrmarktes in einer
Bude unter anderen Galanterlewaaren Eigarrenspitzen mit
unzüchtigen bildlichen Darstellungen seil und sollte nament
lich eine den Anwesenden zur Ansicht des Bildes vorgezeigt
haben Er war in Gemäßheit des Z 184 des Strafgesetz
buchs ang klagt wurde aber in Uebereinstimmung mit dem
heutigen Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen da
seine Ueberführung nicht gelang

Wegen Littenpolizeikomravention wurde die unv Emilie
Geier hier durch amtsgerichtliches Erkenntniß vom 23
Januar c zu 3 Wochen Haft und demnächstiger Ueberwei
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sung an die Landespolizeibehörde verurtheilt Sie hatte
Berufung eingelegt Gemäß Antrags der Staatsanwalt
schaft wurde die Berufung verworfen

Mehls Börsenvereiu zu Halle a S
1 März 1S83

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 31,00 bis 32,S0

do 0 30,00 31,00Roggenmehl 0 24,00 24,50
do 0/1 23,00 23,50

Futtermehl 15,00Roggenkleie 10,00 10,50
Weizenkleie 9,00 10,50
Weizenschale 9,00 9,50Haidemehl 33,00 33,50

Provinzielles
x Nordhausen 27 Februar Die 23jährige Hed

wig Nebelung litt seit längerer Zeit an einem Absceß des
Hinterkopfes der dem sonst so heiteren Mädchen solche
Schmerzen verursachte daß es zeitweise ganz seiner Sinne
beraubt war und die Angehörigen bereits die Ueberführung
der Kranken nach einer Anstalt für Geisteskranke in Aus
sicht genommen hallen Heute nach 12 Uhr stürzte sie sich
in einem unbewachten Augenblicke aus einem Fenster im
dritten Stockwerk herab in den gepflasterten Hof und war
auf der Stelle todt

Nordhausen 28 Februar Der neuerdings ver
öffentlichte amtliche Nachweis der Epidemie constatirt auch
für die Woche vom 18 bis 24 Februar wieder eine recht
erfreuliche Abnahme der Masern Epidemie indem die Er
krankungsfälle von 74 auf 56 die Todesfälle von 7 auf 2
zurückgegangen sind An Dtphtheritis sind allerdings wieder
6 Erkrankungsfälle gegen 4 in der Vorwoche aber kein
Todesfall an Scharlach 1 Erkrankuugsfall und kein Todes
fall vorgekommen

x Ellrich 27 Februar Wegen Mißhandlung eines
Lehrers stand kürzlich der hiesige Schuhmachermeister Diener
vor dem Schöffengericht Der Hergang der Sache war
folgender Eines Tages war der 13jährige Sohn des D
ein äußerst trotziger und frecher Bursche als ihm der be
treffende Lehrer eine Züchtigung hatte angedeihen lassen
aus der Schule entlaufen und hatte sein Leid seinem Va
ter geklagt Dieser war sofort nach der Schule geeilt
hatte den ahnungslosen Lehrer aus der Klasse gerufen und
ihm ohne ein Wort zu sprechen mit einem Thürriegel
und der Faust derartig auf den Kopf geschlagen daß der
selbe rückwärts niedertaumelte Für diese Heldenthat er
kannte das Gericht auf die exemplarische Strafe von drei
Monaten Gefängniß

Weißenfels 26 Februar Gestern Morgen zwi
schen 8 und 9 Uhr verunglückte die verehelichte Arbeiter
Danz Mutter von 5 Kindern im Kesselhause des Ritter
guts Storkau dadurch daß sie in das Getriebe der Dampf
maschine geneth und in Folge dessen derartige Verletzungen

am Körper erlitt daß der Tod sofort eintrat

predigt Fiyeigen
Am Sonntage Lätare den 4 März predigen

Au U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinder GotteSdienst Herr Sup I io Förster Abends
6 Uhr Herr Prediger Marschner

Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Sup I ie Förster

Passions Predigten
Montag den 5 März Abends 6 Uhr Herr Sup I io För

ster Freitag den 9 März Abends 6 Uhr Herr Oberprediger
Sickel

Zu St Ulrich t Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Passions Gottesdieust
Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmauu
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Passtons Gottesdienst
Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalklrche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Sonnabend den 3 März Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Albertz
Sonntag den 4 März Vorm 10 Uhr Herr Domprediger

Albertz Predigt und Kommunion Abends 5 Uhr Herr Dom
prediger Beelitz

Vorm 12 Uhr akademische Abendmahlsfeier Herr Professor

v HeringNachm IV Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompred Albertz
Montag den 5 März Abends 6 Uhr Passionsbetrachtung

Herr Domprediger Beelitz
Zu Neumarkt Sonnabend den 3 März Abends 6 Uhr Vesper

Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 4 März Vorm 10 Uhr Herr Kandidat

Bungeroth Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr
Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinder Missionsstunde Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Pastor
Hoffmann

Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Mifstonsstunde Herr
Hilfsprediger Ecke

Zu Glaucha Vorm 9 /s Uhr Predigt und Konfirmation Herr
Pastor Knnth Danach Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Dr Schmidt
Abends 5 Uhr Fastenpredigt Derselbe

Freitag den 9 März Abends 8 Uhr Passionsstunde Herr
HilfsPrediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 z Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woke r ZNachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Drakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

ll Uhr und Nachm 3 /z bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholnck scher Kiiidergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 /s Uhr Herr Superint Urtel Nachm

2 Uhr Herr Pastor Lessing
Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Passions Gottesdienst

Herr Kandidat Horn

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich iu Halle



Holz Versteigerung
I l der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Böllberg sollen am

Montag den 5 März
Bormittags 9 Uhr Nutzhölzer

circa 56 Eichen mit 34 iiQ
437 Rüstern und Eschen mit 130 km
49 Erlen mit S7 km

b Von 12 Uhr ab Brennhölzer
circa 44 rm Scheite und Knüppel

290 rm Abraum u Unterholz Reisig
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit auf der Rabeninsel einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 25 Februar 1883
Königliche Oberförsterei

Sonnabend den 3 März er Borm
19 Uhr sollen Schnlberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

1 Schreibsekretär 1 Sopha Spiegel
und eine Staffelei

Gerichts Bollzieher

MM
U WUMM,
Sonnabend den 3 d Ms

Vormittags W Uhr verstei
gere GGkWMGWK G ZKZGS

Z Kupferstiche
Portrait Friedrich II von
Kaufe y die letzten Augen
blicke Friesrich Wilhelms III
von SixdsNiers sowie di
verses Mobiliar 2 Bassin
spritzen u 3 Zmkdadewannen

Sonnabend den 3 März er Vorm
10 Uhr gelangen Schnlberg 8 zwangsweise
zur Versteigerung

1 Wäscheselretär 1 Kleidersekretär
2 Kommoden Spiegel Tische Stühle
und dergl mehr

s e e n k
Gerichtsvollzieher
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Schornstein
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echte Teltower und Märkische Rübchen
Erfurter Bruuuenlresse Italienischen
Blumenkohl grünen Kopf Salat Ra
dieschen C udivien empfiehlt

Markt 13
im Keller

Sehr schöne mehlreiche Speisekartoffeln
gntkochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13 im Keller

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die beiden Eckgrundstücke an der Glauchaischen Kirche Nr 12 und 13 und
die dazwischen liegende Schlippe eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwen
dungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier
Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 1 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Von den in das Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden in hiesiger Stadt
find nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer aufge
stellten Heberolle für das Jahr 1883

je 7 Pfennige von jeder Mark
des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die hier
nach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle a/S den 27 Februar 1883 Der Magistrat

Die höhere Mädchenschule in den Francke schen Stiftungen beginnt das neue
Schuljahr am 5 April Es können nur noch einige Schülerinnen aufgenommen werden
Bei der Anmeldung sind der Taufschein und das Jmpfattest vorzulegen Bereits ge
schulte Kinder haben auch das letzte Schulzeuguitz und den Entlassungsschein mitzu
bringen Die Unterrichtsstunden beginnen im SommerHalbjahr in allen Klassen UM 8 Nhr

Halle a/S den 2 März 1883 Inspektor
DM

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Montag den 5 d M von Vormittags 10 Uhr an
Versteigere ich W i iRi8vl v8tr 8v At bestimmt

13V Flaschen Champagner circa 1Centner Thee Betten
Bettstelle mit Matratze 1 Kleiderschrank 1 Bücherschrank
Tische Stühle Bilder 3 Spiegel 2 Lampen verschiedene
Gläser 1 Tafelaufsatz nnd mehrere Bücher als Jllnstrirte
Kriegs Chronik von 187V 71 Jllnstrirter Hansschatz 2 Bände
Gartenlaube je 1 Band Neues Blatt Hallesche Zeitung Halle
sches Tageblatt Daheim ferner Prelch Geschichte 26 Hefte
Deutsche Pomologie Handbuch für Erdkunde Englisch deutsches
Dictionary Wredow s Gartenfreund Handbuch der Provinz
Sachsen Geheimnisvolle Geschichten von Hehlein nnd ver
schiedenes andere mehr

Gerichtsvollzieher

große Frühjahrssortimente in elegantesten Mustern und größter Auswahl erhielt

ZGr Steinstr 73

n Midi p
wie Nkeiioiktlsimi stellt Zksrvvnlvickvn zrizxr
si rl v in ti o ,v S al i sv i i,vr eisissem Vstvir hat sich nach den vielseitigsteniamit angestellte Versuchen kein Mittel so vorzüglich vewäbrt wie der seit einiger
Wt auch in Europa eingesiihrte Säst der Lxvru welcher unter der
Bezeichnung

iMÄSKvIS WVSZTii
nunmehr dem Verkehre überlassen wurde Nach dem Urtheile von Autoritäten leistet
dieses reine unverfälschte Naturprodukt welches schon lange von den Bewohnern
der Tropen gegen rheumatische Affectionen mir bestem Ersotge benützt wird und in
den Gegenden wo es gewonnen wird ein bedeutendes Renommee geniesit Erstaun

liches Die des Balsams ist eine undseine Anwendung die schmerzhaften Stellen werden mit em Balsam eingerieben
ohne jegliche schädliche Nebenwirkung Ein Flacon welcher für wochenlangen Ge
brauch ausreicht nebst Prospect kostet M 1

HZ Um er M sein den ächten Indischen Balsam und kein werthloses Gemisch M erhalten achte
man darauf daß edes Flacon die nebenstehend abgebildete Schutzmarke trage

Der nlii8l is Lslssm ist ächt zu beziehen Nälle in den bekannten Apotheken Uslbgi Sik Raths
apotheke lorgau Mohrenapotheke ttgokNngsn Apotheker Güttich ttoiiigenstsiit Apotheker Schwabe
kossls Apoth Link Vusi iurt M Haverlandt llüsnbui g Rud Falke Lernvui g Otto Jordan Ksum

Ose Toepser Ssngerliaussii Edm Rademacher Wvisssntels Emil Schlegel orillisuüsn Earlbürg
Rede I SwZi Dmoueiie Zoiik uiiit i M ZVegner

unstZöVTördö Vörsm Äi Halls a L

Die SusMSUawK
der 14 Woh zimmer Ei rtchtuugen

l ZS Mark
im großen Kaat

an der neuen Promenade

wird bis 4 MÄI Äeinschließlich verlängert
Eintritlspreis 20 H Kinder zahlen die Hälfte

Halle a/S den 27 Februar 1883 Jer Borstand
gez

Erster Bürgermeister

MlKÄMsiasr Spar M Vorsotm
UsrsN in Lklls 8

Eiugetr Genossenschaft
Der Geschäftsbericht pro 1882 kann in Empsang genommen werde

Kvst i Sonnabend und Sonntag

WO LiS s is der Brauerei der Herren sP M

M Sonnabend Abend Thüring Klöse u Hammelkeule

s Kitt tese vi
Für Bekannte erbitte muh einige der kleinen

Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das j
Buch lesen e Diese Zeilen eines glücklich Z
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen jn
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken 1
freund auf Wunsch von Richter s Verlazk
Anstalt in L eipzig gratis Und stanco versandt wnd i

Ein feines Pianino zu 450 ein Re
gulator sind zu verkaufen

Geiststratze 22
Ein birkener Kleidersekretär u 2

Moden wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Leipzigerstraße 12 im H r

Kinderwagen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigst

Preisen ZV Z e I olÄ
Manergasje S

wird per 15 März cr TA
zuverlässiger flettziger Kutscher u gute
Pferdewärter welcher bei der Artillen
oder beim Traiu gedient und vorM
liche Empfehlungen aufzuweisen hl
Bewerber wollen sich im WerMkk
Contor der Maschinenfabrik Po

ch in Halle a/S persöulich melden
Ein Dienstmädchen für Küchen u Haus

arbeit das gute Zeugnisse besitzt wird zum
1 April gesucht Karlstraße 5 II

Kochmamsells Köchinnen Kiudtr
franen Stuben Haus n Kindermäw
cheu f sehr gute Stelle gejuchl Tüchtijt
Mädchen 1 Kindermädchen bei so Tp r
Lohn nach auswärts sosorr gesucht durch

gr Schlamm 9

Aufforderung
Alle diejenigen welche meinem verstorbenen

Vater dem Kohlgärtner Heinrich Bär zu
Diemitz noch etwas schulden haben sich brs
zum 1 April 1883 beim Rechtsanwalt Herrn
Bennewitz hier zu melden event wird ge
richtlich eingeschritten werden H Bär,jr

Ztadt Theater
Sonnabend den 3 März 1883
13 Vorstellung im 4 Abonnement

Der ävrDramatisches Gedicht in 5 Akten von Hal
MM Zu dieser Vorstellung werden

Schiilerbillets k 5V Pfg ausgegeben
Sonntag

Liu kiitä äss
Original Charakter Lustspiel in 5 Akten vcn

Charlotte Birch Pfeiffer

Bmgervmili
sür städtische JMrGn
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Für Gartenbesitzer

Sämmtliche Gartenarbeiten werden vom
mir prompt und billig ausgeführt und bitte
ich um werthe Aufträge rechtzeitig

r Privatgärtncrgr Steinftratze 49

Sonntag 11 März
7 früh

Extrazug nach
Rsvrlin

III Cl 5 II Cl hm undzurück Rückf beliebig mit Personenz inner
halb 6 Tagen Billets bis Donnerstag
später 1 mehr bei

Steinbrecher K Jasper

Familien Nachrichten

Hkuts NorAgo 4 Ilkr sts rk
iMgöw meine lisbs drsve
li rAU rwsörs Zuts Nuttsr Kckwis
Zsr unä Orossmuttsr

I el iw 1tsr von 54 l8 Inö inoräurek
mit äsr IZitto um stillss Lsilviä
tiskbktrüdi aii/si öii

R lls äöll 2 Ns, 1883
v trauerntleii Iliutvrdllvbenen

Die Beerdigung des Malermeisters
A Buschmann findet nicht um 3 Uhr son
dern um 2 Nhr statt

Für den Jnferateutheil verantwortlich
M Uhlemauu in Hall

Hyedition im Waisenhaus uchdrucknei des Waisenhauses w Hall a d S
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